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Botswana & Namibia & Simbabwe
Absolut tierisch gut

Heute Safari. Allein diese Ankündigung lässt den Blutdruck von Reisenden steigen,
verspricht sie doch hautnahe Begegnungen mit

Tieren, die man sonst nur aus Filmen kennt. Was wird dein Blutdruck erst machen, 
wenn die Safari zwei Wochen dauert? Wenn sie durch drei Länder geht und 

wenn du sogar schläfst, wo sich Elefanten und Löwen gute Nacht 
sagen?

Seite 2 von 17



Leistungen:
= Abenteuerreise mit maximal 12 Teilnehmern
= Jede Reise findet statt
= Deutsch sprechender einheimischer Guide, Deutsch sprechender Übersetzer und Englisch sprechender

Camp-Assistent
= Unterkunft: 5 x Campingplatz, 8 x Buschcamp, 1 x Lodge
= Transport: offenes 4x4-Safarifahrzeug, Fähre, Motorboot, Mokoro
= Mahlzeiten: täglich Frühstück, 14 x Mittagspicknick, 13 x Abendessen, Tee/Kaffee
= Aktivitäten laut Tagesprogramm
= Nationalparkgebühren & Eintrittsgelder
= 100 m² Regenwald 4 you
= Highlights: Flussfahrt auf dem Chobe. Zwei Nächte im Caprivistreifen. Besuch von Tsodilo Hills.

Übernachten mitten im Okavango-Delta. Mokoro-Exkursion und Motorbootfahrten im Delta. Die

Savannenlandschaft von Savuti. Jeweils drei Nächte im Tierparadies Moremi Game Reserve und im

Chobe-Nationalpark. Die atemberaubenden Victoria Falls.
= Campingausrüstung (2-Personen-Zelte inkl. 5 cm dicken Matratzen, exkl. Schlafsack)
= Rail&Fly inkludiert bei allen Buchungen mit Flug

Tagesprogramm:
1. Tag

Ankunft in Kasane und Chobe-Fluss
Kamogelo! Willkommen in Afrika! Dein Abenteuer führt dich durch drei fantastische Länder des südlichen

Afrikas: Botswana, Namibia und Simbabwe. Diese Reise ist eine Safari im klassischen Stil. Du übernachtest im

Zelt, manchmal sogar mitten im Busch – näher kommst du nirgends an die afrikanische Tierwelt heran. Lass

die Zivilisation und den Alltag hinter dir und lausche den Geräuschen der Wildnis. Deine Safari beginnt um 13

Uhr in Kasane, Botswana. Dein Guide gibt dir und den Mitreisenden wichtige Infos zur Tour. Anschließend

geht ihr gemeinsam Getränke in einem lokalen Supermarkt einkaufen – ein Erlebnis, bei dem du erste

Kontakte mit Einheimischen knüpfen kannst. Am Abend dann schon das erste Highlight: Sonnenuntergänge

in Afrika haben einen ganz besonderen Reiz, vor allem am Chobe-Fluss. Also alle Mann an Bord, bitte.

Während einer Bootsfahrt in den Sonnenuntergang hast du beste Chancen, Elefanten und Flusspferde beim

Baden zu beobachten.

Das ist heute eingeschlossen
= Bootsfahrt bei Sonnenuntergang auf dem Chobe-Fluss

Mahlzeiten: Picknick, Abendessen

Das Willkommenstreffen findet heute um 13 Uhr statt.
Achtung! Falls du deine Flüge nicht über YOLO buchst, stelle bitte sicher, dass du spätestens um 13 Uhr in

Kasane am Treffpunkt bist. Du musst dafür spätestens um 10 Uhr landen. Bei den meisten
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Flugverbindungen ist eine Vorübernachtung nötig, die wir gern für dich buchen. Frag uns einfach! Bitte

beachte, dass einige Flüge in Livingstone (Sambia) landen - bitte informiere dich im Vorhinein über die

Einreisebestimmungen.

Treffpunkt: 13 Uhr auf dem Campingplatz der Big 5 Lodge /Kazungula Road, Kazungula, Chobe,

 Botswana. Das Treffen findet direkt am Fahrzeug statt.

Unterkunft: Zeltplatz. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt auf einem permanenten Zeltplatz. Der

Zeltplatz verfügt über Waschräume mit Duschen und WCs.

2. Tag
Caprivi-Zipfel
Wie war deine erste Nacht im Zelt? Vermutlich bist du ziemlich früh aufgewacht, als die Vögel um dein Zelt

herum angefangen haben zu zwitschern. Unser Tagesrhythmus richtet sich bei dieser Reise ganz nach der

Natur. Wir stehen meist recht früh auf, denn morgens sind die Tiere aktiv. Wenn es dann gegen Mittag warm

wird, verstecken sich die meisten Tiere im Schatten, und auch wir machen dann eine Pause. Am Nachmittag,

wenn die Sonne die Landschaft in goldenes Licht taucht, ziehen wir noch mal los und gehen erneut auf

Pirsch. So in etwa werden die kommenden Tage ablaufen. Dabei wird jeder Tag neue Überraschungen für

dich bereithalten – du kannst gespannt sein und dich auf viele unvergessliche Erlebnisse freuen. Heute

passieren wir zunächst die namibische Grenze und reisen nach Susuwe im Caprivi-Zipfel. Dort angekommen,

bauen wir unser Camp auf und gehen nachmittags auf eine Pirschfahrt.

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrt im Susuwe-Park

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke: Ca. 270 Kilometer / Fahrzeit 3 bis 4 Stunden

Unterkunft: Zeltplatz. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt auf einem permanenten Zeltplatz. Der

Zeltplatz verfügt über Waschräume mit Duschen und WCs.
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3. Tag
Popafälle und Okavango-Fluss
Die ersten Sonnenstrahlen locken dich aus deinem Schlafsack. Nach einem kräftigen Frühstück machen wir

uns auf den Weg in Richtung Westen zum Okavango-Fluss und durchqueren dabei den schmalen

Caprivi-Streifen, der an seiner breitesten Stelle gerade mal 100 Kilometer misst. Mittlerweile hat dieser

Landstrich enorme touristische Bedeutung. Zum einen ist der Caprivi ein sehr artenreicher Nationalpark, zum

anderen ist er ein wichtiges Bindeglied zwischen zwei landschaftlichen Highlights in Afrika: dem

Okavango-Delta in Botswana und den Victoriafällen an der Grenze zwischen Sambia und Simbabwe. Beide

liegen natürlich auch auf unserer Route – das ist ja klar! Unser heutiges Camp befindet sich in der Nähe der

Popafälle, am Ufer des Okavango. Das ist die pure Idylle! Mach es dir nach dem Aufbau des Zeltes im

Camp gemütlich und entspanne dich inmitten der Natur. Nachmittags schauen wir uns die Stromschnellen

der Popafälle an.

Das ist heute eingeschlossen
= Besuch der Popafälle

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke: Ca. 220 Kilometer / Fahrzeit ca. 4 Stunden

Unterkunft: Zeltplatz. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt auf einem permanenten Zeltplatz. Der

Zeltplatz verfügt über Waschräume mit Duschen und WCs.

4. Tag
Mahango Game Park und Tsodilo Hills
Nach einem frühen Start in den Tag geht es in den Mahango Game Park. Der kleine Park ist ein wahres Juwel

und grenzt an den Bwabwata-Nationalpark. Vor allem Elefanten, Wasserbüffel, Kudus und Moorantilopen

kannst du hier sehen. Also Augen auf und Kamera bereithalten! Von hier aus überqueren wir später am Tag

die Grenze nach Botswana. Das UNESCO-Weltkulturerbe Tsodilo Hills steht heute auf unserem Programm.

Wir besuchen das Museum und erkunden die Wanderwege um die geschichtsträchtigen Hügel. An den

Bergwänden befinden sich Tausende von traditionellen »Buschmann«-Malereien, die bis ins Jahr 800

zurückreichen. Auch du wirst beim Anblick der uralten Zeichnungen bestimmt die magische Atmosphäre

spüren. Wir campen ganz in der Nähe dieses bedeutenden Ortes, und so hast du alle Zeit der Welt, dir alles

ganz in Ruhe anzuschauen.

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrt im Mahango Game Park
= Besuch des Museums und Wanderung durch die Tsodilo Hills

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen
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Fahrstrecke: Ca. 120 Kilometer / Fahrzeit ca. 4 Stunden

Unterkunft: Zeltplatz. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt auf einem permanenten Zeltplatz. Der

Zeltplatz verfügt über Waschräume mit Duschen und WCs.

Wichtig! Bitte packe heute Abend eine kleine Tasche und deinen Tagesrucksack mit den Dingen, die du für

die kommenden zwei Tage im Delta brauchst, denn der Stauraum auf den kleinen Mokoros ist sehr klein.

Dein Guide sagt dir, was du im Delta brauchst. Das  Fahrzeug und der Anhänger werden vom 5. Tag (ca. 13

Uhr) bis zum 7. Tag (ca. 9 Uhr) auf einem privaten bewachten Platz am Rand des Deltas zurückgelassen. Dein

Hauptgepäck ist während dieser Zeit sicher im Anhänger verstaut.

5. Tag
Fahrt ins Okavango-Delta
Wer an Botswana denkt, hat ganz bestimmt das Okavango-Delta vor Augen. Heute ist der große Tag

gekommen, an dem du es endlich selbst erlebst. Die aufgehende Sonne weckt dich am frühen Morgen, und

wir fahren mit dem Auto zunächst bis zum Rand des Deltas. Hier steigen wir mitsamt unserer

Campingausrüstung in Motorboote um, denn im Delta gibt es nichts außer Wildnis. Auf papyrusgesäumten

Kanälen bringen uns die Boote immer weiter in diese erstaunliche Landschaft. Irgendwann kommen auch die

Motorboote nicht mehr weiter. Dann warten traditionelle Mokoros auf uns. Das sind sogenannte Einbäume,

die von den Einheimischen gebaut werden. Sie sind es auch, die die Boote gekonnt durch die kleinen Kanäle

steuern und dich immer tiefer ins Delta zu einer Insel bringen. In dieser Idylle errichten wir unser Buschcamp

für die kommenden zwei Tage. Um uns herum nichts außer Natur. So weit weg von der Hektik des Alltags

warst du wahrscheinlich noch nie. Und wenn du abends in dein Zelt schlüpfst und das Zirpen der Grillen

langsam verebbt, wirst du wunderbar einschlafen können.

Das ist heute eingeschlossen
= Motorboot- und Mokoro-Fahrt ins Okavango-Delta

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke: Ca. 120 Kilometer / Fahrzeit ca. 2 Stunden zzgl. Bootsfahrt

Unterkunft: Buschcamp. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt mitten im Busch. In Afrika nennt man

diese Art der Unterkunft »Buschcamp«. Dein Guide baut eine Buschdusche und eine Buschtoilette auf,

sodass auch hier in der Wildnis für Hygiene gesorgt ist. Falls du ein Einzelzimmer gebucht hast, nutzt du das

Zelt allein.
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6. Tag
Okavango-Delta
Guten Morgen! Willkommen im Paradies! Du erwachst auf einer Insel mitten in einer der großartigsten

Naturlandschaften der Welt. Um dich herum gibt es Tausende Wasserwege und unzählige kleine und große

Inseln. Sie sind der perfekte Lebensraum für Flusspferde, Elefanten, Antilopen, Zebras, Giraffen, Löwen und,

und, und. Ganz zu schweigen von den verschiedensten Vogelarten, die sich in dieser wasserreichen Gegend

pudelwohl fühlen. Nicht alle, aber ein paar Vertreter der Deltabewohner wirst du auf deinen Wanderungen

und während der Mokoro-Fahrten heute sehen. Es ist ein ganz anderes Gefühl, wenn du dem Zebra zu Fuß

auf Augenhöhe begegnest. Und die Giraffe wirkt aus diesem Blickwinkel gleich noch mal so groß. Eine Safari

zu Fuß und im Mokoro ist ein ganz besonderes Erlebnis, das du nie wieder vergisst. Wenn die Sonne am

Abend hinter den Palmen versinkt und du gemütlich am Lagerfeuer sitzt, wird dir dein Zuhause Lichtjahre

entfernt vorkommen.

Das ist heute eingeschlossen
= Mokoro-Fahrten durch das Okavango-Delta
= Wanderung im Delta auf der Suche nach Tieren

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Unterkunft: Buschcamp. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt mitten im Busch. In Afrika nennt man

diese Art der Unterkunft »Buschcamp«. Dein Guide baut eine Buschdusche und eine Buschtoilette auf,

sodass auch hier in der Wildnis für Hygiene gesorgt ist. Falls du ein Einzelzimmer gebucht hast, nutzt du das

Zelt allein.

7. Tag
Okavango-Delta und Maun
Morgens nehmen wir Abschied vom Okavango-Delta. Per Mokoro und Motorboot kehren wir wieder zu

unserem Fahrzeug zurück. Unterwegs wirst du mit ziemlich großer Sicherheit Flusspferde entdecken, die

neugierig aus dem Wasser blinzeln. Genieße noch einmal die Stille und das leise Plätschern des Wassers,

während der »Poler« mit seinem langen Holzstab das Mokoro langsam durch das Delta steuert. Zurück auf

dem Festland fahren wir nach Maun. Hier füllen wir unsere Vorräte wieder auf und bereiten uns auf unserem

Campingplatz in der Nähe von Maun auf die nächste Etappe unseres Abenteuers vor. Die Zivilisation hat uns

wieder, zumindest vorübergehend …

Das ist heute eingeschlossen
= Mokoro- und Motorbootfahrten im Okavango-Delta

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke: Ca. 320 Kilometer / Fahrzeit ca. 4 Stunden zzgl. Bootsfahrt

Unterkunft: Zeltplatz. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt auf einem permanenten Zeltplatz. Der
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Zeltplatz verfügt über Waschräume mit Duschen und WCs.

Lust auf mehr?
= Flug über das Delta nach Maun: Als Alternative zur Autofahrt nach Maun kannst du über das

Okavango-Delta nach Maun fliegen. Dabei erlebst du das einzigartige Delta aus der Vogelperspektive, und

erst dann werden dir wahrscheinlich die riesigen Ausmaße dieses Ökosystems bewusst. Falls du dich für

den Flug entscheidest, verbringst du die Zeit bis zum Abflug am Nachmittag auf einem Campingplatz im

Delta, während dein Guide mit dem Rest der Gruppe per Auto unterwegs ist. In Maun wirst du vom

Flughafen abgeholt, kannst deine Getränkevorräte aufstocken und wirst dann zum Zeltplatz gebracht, wo

die anderen bereits auf dich warten. Min. Teilnehmerzahl: 3, Preis ca. 155 € p.P. Bezahlung nur vor Ort in

bar möglich. Akzeptiert werden Euro, US-Dollar, Rand oder Pula als Zahlungsmittel.

8. Tag
Fahrt ins Moremi-Wildreservat
Schon kurz nach dem Beginn unserer Fahrt verlassen wir die geteerte Straße und gelangen über Sandpisten

ins Moremi Game Reserve. Es gilt als eines der besten Wildbeobachtungsgebiete Botswanas, und das will was

heißen. In Botswana tummeln sich nämlich in fast allen Nationalparks und Wildreservaten die berühmten

»Big Five«. Dazu zählen Elefant, Nashorn, Büffel, Löwe und Leopard. Die Garantie, wirklich alle fünf zu sehen,

gibt's natürlich nirgends, aber in Botswana und speziell im Moremi-Gebiet hast du gute Chancen, auf sie zu

treffen. In den kommenden drei Tagen wirst du zusammen mit deinen Freunden und den Guides dieses

Tierparadies erforschen. Freu dich also auf ein paar abenteuerliche Tage mit vielen Tierbegegnungen. Die

Wildnis hat uns wieder! Und da jeder feste Campingplatz in diesem wunderschönen Idyll nur stören würde,

übernachten wir wieder mitten in der Natur im Buschcamp. Safari-Erlebnis pur!

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrten im Moremi-Wildreservat

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke: Ca. 150 Kilometer / Fahrzeit ca. 6 Stunden inkl. Pirschfahrt

Unterkunft: Buschcamp. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt mitten im Busch. In Afrika nennt man

diese Art der Unterkunft »Buschcamp«. Dein Guide baut eine Buschdusche und eine Buschtoilette auf,

sodass auch hier in der Wildnis für Hygiene gesorgt ist. Falls du ein Einzelzimmer gebucht hast, nutzt du das

Zelt allein.
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9. Tag
Moremi-Wildreservat
Früh am Morgen heißt es raus aus dem Schlafsack und rein ins Fahrzeug. Du willst doch die beste Zeit für

Tierbeobachtungen nicht verschlafen, oder? Pirschfahrten am frühen Morgen bei Sonnenaufgang und am

späten Nachmittag bis Sonnenuntergang sind hier unsere Lieblingsbeschäftigung. Mittags machen wir es den

Tieren nach und dösen im Schatten der Bäume in unserem Camp. Das Leben im afrikanischen Busch ist

simpel, aber gerade darin liegt der besondere Reiz dieser Reise. So tiefenentspannt wie hier warst du

wahrscheinlich selten! Wie der heutige Tag genau verläuft, bestimmen die Tiere. Es kann sein, dass wir die

Löwenfamilie gleich in der Nähes unseres Camps treffen. Vielleicht sehen wir sie auch erst am Abend, wenn

sie auf Jagd geht, oder am nächsten Tag oder, oder. Was im Busch passiert, ist immer eine Überraschung.

Wenn du dich darauf einlässt, ist dir eine fantastische Zeit garantiert.

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrten am Morgen und am Nachmittag im Moremi-Wildreservat

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke und -dauer hängen heute von den Tierbeobachtungen ab.

Unterkunft: Buschcamp. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt mitten im Busch. In Afrika nennt man

diese Art der Unterkunft »Buschcamp«. Dein Guide baut eine Buschdusche und eine Buschtoilette auf,

sodass auch hier in der Wildnis für Hygiene gesorgt ist. Falls du ein Einzelzimmer gebucht hast, nutzt du das

Zelt allein.

10. Tag
Moremi-Wildreservat
Wieder früh aufstehen! Aber es lohnt sich – versprochen. Vielleicht siehst du die ersten Tiere ja sogar schon

in dem Moment, in dem du verschlafen deinen Reißverschluss am Zelt öffnest. Es passiert nämlich immer

wieder mal, dass Giraffe, Antilope und Co. mitten durchs Camp stapfen. Zäune gibt es hier ja nicht. Wenn du

in dem Momentnicht deinen Finger auf dem Auslöser der Kamera hast – egal. So ein Erlebnis wird sich für

immer und ewig in dein Gedächtnis einbrennen. Das Moremi-Gebiet wäre auch ohne die wundervolle

Tierwelt einer der schönsten Flecken auf unserer Erde. Der immense Artenreichtum an Vögeln und

Säugetieren setzt dem Ganzen jedoch die Krone auf. Wenn es ein Schlaraffenland für Tiere gäbe, wäre es

hier. Wir bauen unser Camp am Morgen ab und fahren mitten durchs Reservat auf der Suche nach Tieren, bis

wir unser nächstes Buschcamp im Osten des Moremi Game Reserve erreichen.

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrten am Morgen und am Nachmittag im Moremi-Wildreservat

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke und -dauer hängen heute von den Tierbeobachtungen ab .
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Unterkunft: Buschcamp. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt mitten im Busch. In Afrika nennt man

diese Art der Unterkunft »Buschcamp«. Dein Guide baut eine Buschdusche und eine Buschtoilette auf,

sodass auch hier in der Wildnis für Hygiene gesorgt ist. Falls du ein Einzelzimmer gebucht hast, nutzt du das
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Zelt allein.

11. Tag
Savuti
Wir können nicht genug bekommen von den Tierbeobachtungen. Auf der Suche nach weiteren Wildtieren

durchqueren wir die Trockengebiete von Savuti. Hier sieht die Landschaft ganz anders aus. Eine typische

Savanne erwartet dich. Vor allem auf Elefantenbullen werden wir heute stoßen, denn die halten sich für

gewöhnlich nicht bei den Herden der weiblichen Tiere auf, die wir später im Chobe-Nationalpark noch sehen

werden. Auch Löwen werden im Savuti-Gebiet oft beobachtet. Lass dich überraschen, was Mutter Natur

heute für uns in petto hat. Unser nächstes Camp schlagen wir im Sumpfgebiet von Savuti auf. Abends zündet

dein Guide ein gemütliches Lagerfeuer an, während der Koch ein leckeres Abendessen zubereitet. Du wirst

staunen, was die Profis mit einfachsten Mitteln zaubern können.

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrten am Morgen und am Nachmittag im Moremi-Wildreservat und im Savuti-Gebiet

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke: Ca. 120 Kilometer / Fahrzeit 7 bis 8 Stunden inkl. Pirschfahrten

Unterkunft: Buschcamp. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt mitten im Busch. In Afrika nennt man

diese Art der Unterkunft »Buschcamp«. Dein Guide baut eine Buschdusche und eine Buschtoilette auf,

sodass auch hier in der Wildnis für Hygiene gesorgt ist. Falls du ein Einzelzimmer gebucht hast, nutzt du das

Zelt allein.

12. Tag
Fahrt zum Chobe-Fluss
Guten Morgen! Wir bauen unser Camp nach dem Frühstück wieder ab und kehren fast bis zum

Ausgangspunkt unserer Reise zurück. Der Chobe-Nationalpark mit seiner abwechslungsreichen und

atemberaubenden Landschaft ist unser nächstes Ziel. Falls du in der Trockenzeit unterwegs bist, wirst du

einen Gegensatz der Landschaften erleben, wie er größer kaum sein könnte. Eben warst du noch in der

trockenen Savanne von Savuti unterwegs. Hinter dem nächsten Hügel kommst du aus dem Staunen nicht

mehr heraus: Die Trockenheit weicht abrupt einem saftig grünen Gürtel, der sich den Chobe-Fluss

entlangzieht. Wohin du auch schaust, tummeln sich Antilopen, Gnus, Zebras, Giraffen und Elefanten an den

Ufern. Ein sagenhafter Anblick!

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrten am Morgen und am Nachmittag im Savuti-Gebiet und im Chobe-Nationalpark

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Seite 11 von 17



Fahrstrecke: Ca. 170 Kilometer / Fahrzeit 5 bis 6 Stunden inkl. Pirschfahrten

Unterkunft: Buschcamp. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt mitten im Busch. In Afrika nennt man

diese Art der Unterkunft »Buschcamp«. Dein Guide baut eine Buschdusche und eine Buschtoilette auf,

sodass auch hier in der Wildnis für Hygiene gesorgt ist. Falls du ein Einzelzimmer gebucht hast, nutzt du das

Zelt allein.

13. Tag
Chobe-Nationalpark
Mittlerweile hast du dich ohne Zweifel an das frühe Aufstehen gewöhnt, und falls doch nicht, übernimmt die

Natur die Weckfunktion deines Handys. Die Vögel singen und zwitschern so lange, bis du aus deinem Zelt

herauskommst. Ein neuer Tag voller Tierabenteuer erwartet dich. Genau genommen wird das der große Tag

für Elefantenfans. Nirgendwo in Afrika ist die Elefantenpopulation so dicht wie im Chobe-Nationalpark: von

klitzeklein bis riesengroß. Wir gehen am Fluss entlang auf Pirschfahrt und hören dabei mit etwas Glück die

Rufe des majestätischen Schreiseeadlers. Ach ja: Flusspferde und Krokodile wohnen natürlich auch im und

am Chobe, und auch sie wirst du heute zu Gesicht bekommen. Aber zurück zu den Elefanten: Sie lieben es,

 im Fluss zu baden. Und wenn kleine Elefantenkinder dabei sind, würde man am liebsten den ganzen Tag am

Ufer stehen und sie bei ihrem Spiel beobachten. Genau das tun wir heute auch. Vertrau auf deinen Guide. Er

weiß, wann und wo die grauen Riesen am liebsten planschen. Lehn dich entspannt zurück und genieße das

feuchtfröhliche Schauspiel am Flussufer.

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrten am Morgen und am Nachmittag im Chobe-Nationalpark

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick, Abendessen

Fahrstrecke und -dauer hängen heute von den Tierbeobachtungen ab .

Unterkunft: Buschcamp. Du übernachtest in einem 2-Personen-Zelt mitten im Busch. In Afrika nennt man

diese Art der Unterkunft »Buschcamp«. Dein Guide baut eine Buschdusche und eine Buschtoilette auf,

sodass auch hier in der Wildnis für Hygiene gesorgt ist. Falls du ein Einzelzimmer gebucht hast, nutzt du das

Zelt allein.
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14. Tag
Chobe-Nationalpark und Victoriafälle
Hoffentlich hast du die vergangene Nacht in der Wildnis noch mal in vollen Zügen genossen, denn es war die

letzte Nacht inmitten der Natur auf dieser Reise. Nach einer letzten kurzen Pirschfahrt am Morgen nehmen

wir Abschied von der Tierwelt des Chobe-Nationalparks. Mit der Fähre überqueren wir den Sambesi und

reisen nach Simbabwe ein. Die Stadt Victoria Falls ist unser Ziel. Hier wartet eine komfortable Lodge auf uns,

in der wir übernachten. Bevor du dich aber auf ein richtiges Bett freust, liegt noch ein ganzer Nachmittag vor

dir, den du ganz nach Lust und Laune gestalten kannst. Wahrscheinlich wird es dich zu den weltberühmten

Victoriafällen ziehen, die sich hier in eine tiefe Schlucht stürzen. Abhängig von den Wassermassen entstehen

über den Fällen meist riesige Gischtsäulen, die kilometerweit zu sehen sind. Daher stammt auch der Beiname

»donnernder Rauch« bzw. »Mosi-oa-Tunya«, wie die Einheimischen die Fälle nennen. Neben der

Besichtigung der wahrhaft beeindruckenden Wasserfälle werden in und um Victoria Falls viele

abenteuerliche Aktivitäten angeboten. Such dir was Schönes aus – die Auswahl ist riesig.

Das ist heute eingeschlossen
= Pirschfahrt am Morgen im Chobe-Nationalpark
= Fährüberfahrt auf dem Sambesi-Fluss

Mahlzeiten: Frühstück, Picknick

Fahrstrecke: Ca. 100 Kilometer / Fahrzeit 2 bis 3 Stunden inkl. Grenzüberquerung

Unterkunft: Pioneers Lodge / Mahogany Road, Victoria Falls / http://www.pioneersvicfalls.com

Achtung! Für Simbabwe benötigst du ein Visum. Bitte erkundige dich vor deiner Abreise nach den aktuellen

Visavorschriften.

Lust auf mehr?
= Bungee-Jumping
= Helikopterflug
= White-Water-Rafting
= Kanutour auf dem Sambesi
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15. Tag
Victoria Falls und Abreise
Mit ziemlich großer Sicherheit wird dir der Abschied von Afrika nicht leichtfallen. Deine Safari endet offiziell

nach dem Frühstück um 10 Uhr. Es wird Zeit, die Koffer zu packen und Auf Wiedersehen zu sagen. Und ein

Wiedersehen in Afrika kann es für dich ja jederzeit geben – auf deiner nächsten Safari mit YOLO. Wir

wünschen dir eine sichere Heimreise und eine gute Wiedereingewöhnungin der westlichen Zivilisation.

Mahlzeiten: Frühstück

Achtung! Falls du deine Flüge nicht über YOLO buchst, kannst du einen beliebigen Flug wählen. Wenn dein

Flug erst am folgenden Tag startet, buchen wir gerne eine Zusatzübernachtung in Victoria Falls für dich. Frag

uns einfach!

Unterkünfte auf deiner Reise:
In diesen Unterkünften wirst du während deiner Reise übernachten. Beachte bitte, dass es trotz penibler

Planung manchmal sein kann, dass die Hotels kurzfristig geändert werden müssen. Keine Sorge, in dem Fall

suchen wir auf jeden Fall eine gleichwertige Alternative für dich.

- Tag 1 Campingplatz Big 5 Lodge Kasane

- Tag 2 Campingplatz Nambwa Camp

- Tag 3 Campingplatz Nunda Lodge

- Tag 4 Campingplatz Tsodilo Hills

- Tag 5 Campingplatz Okavango Delta

- Tag 6 Campingplatz Okavango Delta

- Tag 7 Campingplatz Audi Camp

- Tag 8 Campingplatz Moremi Third Bridge

- Tag 9 Campingplatz Moremi Third Bridge

- Tag 10 Campingplatz Moremi Xanaxaca

- Tag 11 Campingplatz Savuti

- Tag 12 Campingplatz Chobe River

- Tag 13 Campingplatz Chobe River

- Tag 14 Nguni Lodge / ab 01.05.20: Pioneers Lodge

Wichtige Hinweise zu deiner Reise:
= Diese Reise ist eine klassische Safari mit Übernachtungen im Zelt. Du schläfst in geräumigen

2-Personen-Zelten auf Campingplätzen und inmitten der Wildnis. Die Zelte haben die Maße 2,10 x 2,10 x 1,

75 m und verfügen über Moskitonetze und 5 cm dicke Matratzen. Deinen Schlafsack bringst du selbst mit.
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Wenn du morgens aufwachst, laufen vielleicht schon die ersten Antilopen an deinem Zelt vorbei. Abends

genießt du dein Essen am Lagerfeuer unter dem funkelnden Sternenhimmel. Ursprünglicher kann eine

Safari in Afrika nicht sein.
= Dein Safari-Team vor Ort besteht aus einem englischsprachigen Guide, der auch gleichzeitig der Fahrer ist,

einem Englisch sprechenden Camp-Assistent und einem deutsch sprechenden Übersetzer.
= Beim Auf- und Abbau der Zelte packst du selbst mit an. Alle anderen Arbeiten im Camp wie Kochen,

Abwaschen, Holzsammeln, Auf- und Abbau der Buschdusche und -toilette etc. erledigen dein Guide und

der Camp-Assistent, während du es dir schon mal bequem machen kannst.
= Für die Reise genügt ein durchschnittliches Fitnesslevel. Die Wanderungen sind einfach und führen durch

flaches Gelände. Wenn du zu Fuß auf Pirsch gehst, läufst du teilweise abseits der Wege mitten durch den

Busch. Die Dauer der Wanderungen beträgt eine bis drei Stunden. Bevor du die Reise buchst, versichere

dich bitte im detaillierten Tagesprogramm, dass du fit genug für die Reise bist. Eventuelle Fragen dazu

beantworten dir gerne die Reiseexperten von YOLO.
= Der Großteil der Fahrstrecke wird auf unbefestigten Schotter- und Sandpisten zurückgelegt, da die Strecke

insbesondere in Botswana durch Nationalparks führt. Je nach Zustand der Pisten kommen wir ggf. nur

langsam voran, was uns jedoch die tolle Möglichkeit bietet, unterwegs Tiere zu beobachten. In Botswana

gilt das Sprichwort »Der Weg ist das Ziel«. 
= Die Termine sind sogenannte Zubucherreisen, d.h. über verschiedene Reiseveranstalter gebuchte Gäste

reisen gemeinsam. Das Publikum kann auch international sein. Dein Guide wird alle Informationen auf

Englisch geben, die dann von deinem Übersetzer für dich ins Deutsche übersetzt werden.
= Bei den angegebenen Fahrzeiten handelt es sich um die reine Fahrtdauer. Pausen und Fotostopps bleiben

unberücksichtigt. Abhängig von den Witterungs- und Straßenverhältnissen behalten wir uns vor, die Route

ggf. zu ändern.
= Bitte beachte, dass du dein Visum für diese Reise selbst beantragst. Dies kann einige Wochen dauern. Am

besten du kümmerst dich gleich nach der Buchung darum. Einen tagesaktuellen Einblick über die

detaillierten Visabestimmungen bietet die Website der jeweiligen Botschaft.
= Für die Reise solltest du insgesamt ca. 100€ bis 150€ pro Person für nicht im Preis inbegriffene Getränke

einplanen.
= Es ist möglich ein Einzelzelt zu buchen, allerdings sind diese nur in begrenzter Zahl vorhanden. Wenn du

also ein Einzelzelt buchen möchtest, müssen wir dieses erst anfragen.

Preishinweise:
= Einzelzimmerzuschlag: 199 €
= Flug Frankfurt - Victoria Falls und zurück: ab 899 €
= Rail & Fly innerhalb Deutschlands (2. Klasse): inkludiert bei Flugbuchung über YOLO
= Transfer Flughafen Victoria Falls - Lodge in Victoria Falls: 40€ pro Fahrzeug (bei 1-2 Personen)
= Transfer Flughafen Livingstone - Lodge in Victoria Falls: 60€ pro Fahrzeug (bei 1-2 Personen)
= Vorübernachtung in der Pioneers Lodge in Victoria Falls inkl. Frühstück: 120€ p.P. im Doppelzimmer, 160€

p.P. im Einzelzimmer (das Treffen mit der Gruppe findet am nächsten Morgen auf dem Campingplatz der

Big 5 Lodge statt!)
= Transfer Victoria Falls - Kasane (Tourbeginn): 140€ pro Fahrzeug (bei 1-2 Personen)

Seite 15 von 17



= Anschlussübernachtung in der Pioneers Lodge in Victoria Falls inkl. Frühstück: 120€ p.P. im Doppelzimmer,

160€ p.P. im Einzelzimmer
= Transfer Lodge in Victoria Falls (Tourende) zum Flughafen Victoria Falls: 40€ pro Fahrzeug (bei 1-2

Personen)
= Transfer Lodge in Victoria Falls (Tourende) zum Flughafen Livingstone: 60€ pro Fahrzeug (bei 1-2

Personen)
= Bitte beachten: Bei Vor- und Anschlussübernachtung ist ein halbes Doppelzimmer nicht buchbar

Seite 16 von 17



Pannwitzstr. 25, 13403 Berlin

+49 (0)30 22192219-0

info@yolo-reisen.de

Änderungen und Irrtümer vorbehalten

Stand: 24.04.2025
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